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Karlsruher Zeitung .

Nr . 95 . Montag , den 5 . April . 1S19 .

Deutsche freie Städte . ( Frankfurt . Hamburg . ) — Frankreich , — Italien . — Niederlande . — Oestreich. — Rußland . — Sch » «»

den . — Amerika .

Deutsche freie Städte .
Frankfurt , den z . Apr . Die Militärkommission

der deutschen Buudesversammlung hat bereits ihre Si¬

tzungen begonnen . Der kaiserl . dstreich . Hauptmann
vom Generalquartiermeisterstabe , v . Rodi

'
czky , ist zur

Führung des Protokolls bestimmt worden . — Der kbn .

preuß . Staatsminister und Ooerprasident , Freihr . v .

Ingersleben >' ist vorgestern von Koblenz hier einge¬
troffen .

Hamburg , den zo . März . Der Wallfisch , wel¬

cher kürzlich an der östlichen Küste Holsteins angetrie¬
ben , ist von Lübeck durch die Stecknitz hierher gebracht
worden , und jezt beider Wandrahms - Brücke im Schiffe ,
zu sehen . Ec soll nach Berlin gebracht werden . —

Hiesige und andere öfftnrliche Blätter enthalten folgen¬
des Schreiben des Herzogs Aoolph Friederich von Meck¬

lenburg ? Schwerin andenG äsen v . Stvllberg : „ Hoch -

geborner Hr . Graf ! Ew . hochgräfliche Gnaden werden
mir verzeihen , daß ich ohne Ihre Eclaubniß die Abreise
des würdigsten PastorSPappenyeim nach Münster benutze ,
um Ihnen in wenigen Zeilen den innigsten Dunk darzu -

bringen , den eine Seele fühlt , die lange nach Beruhi¬

gung und fester Urberzeugung sich gesehnt , und endlich

dies 'lbe gesunden hat , und zwar durch Lesung Ihres
herrlichen Bachs von der Religion Jesu . Der Hanmel
vrrgeire Ewr . hochgräflichen Gnaden allen Segen , den

Sie durch Ihre Schriften verbreiten , in einer Zeit , wo
eS der guten Arbeiter so wenige giebt , und wo der Geist
des menschlichen Wissens sich so sehr in seiner Einfalr
über die göttliche Weisheit erhoben hat . zu einer Zeit ,
wo so viele glauben , es bedürft der ersten nur , um den

Z .v kunsers Lebens hier auf Erden zu erreichen . Die¬

ser alles Gate untergrabenden Philosophie ist ein über¬

zeugender Beweis i . i Ihren herrlichen Werken entgegen
z ' ftzk , welcher nicht unterlassen wird , tausendfältige
Früchte zu kragen . Gegen solche von Jahrhundert zu
Jahrhundert durchgeführre Beweise muß alle Afterwels -

hcit verstummen . Ewig werde ich es dem Grber alles
Gaten danken , das Bach von der Religion Jesu in

Meine Hände geführt zu haben . Auch sott es mein ste¬

tes Streben seyn . den Glauben kn Wort und That öf¬
fentlich vor der Welt zu bekennen , welcher der einzige
sichere Weg ist , dahin zu gelangen , wohin all unser
Hoffen geht . Ich befürchte , die Freude , Ewr . hoch -
gräflichen Gnaden meinen Dank bezeugen zu können ,
führe mich zu weit , und ich beraube Sie durch Verlän¬

gerung meines Briefes , welcher nur Worte meiner in¬
nigsten Erkenntlichkeit enthalten sollte , einer kostbaren
Zeit , die einem so schönen Berufe gewidmet ist . Ich
bitte Sie also , Hr . Graf , noch einmal wegen dieses
zudringlichen Schreibens um Verzeihung , und nenne
mi

'
chrc . Ludwigslust , den Z . Jun . igiF . — Antwort

des Grafen : Durchlauchtigster Herzog , gnädigster
Herr ! Ewr . Durchlaucht gnädiges Schreiben vom Z.
Jun . , welches ich so eben aus den Händen deS Herrn
Pastors Pappenheim erhalten habe , beschämt mich so
sehr , als es mich erfreut . Von ganzem Herzen wün¬

sche ich Ewr . Durch ! . Giük zu dem Lichte , was Ihnen
anfgegangen , und zu der Treue des Herzens , mit wel¬
cher Sie , gnädigster Herr , diesem Lichte gefolgt sind .
Diese Treue ist eine G lade Gottes , welche Ihnen für
mehrere Gnaden bürgt , die der Allerbarmer denen
schenkt , welche der ersten treu bleiben . Ich kann nur mit

Beschämung sehen , daß Ew . Durch ! , meluer Geschichte der

Religion Jesu die Ihnen von Gott geschenkte Ueberzeu ,

quug zuschreib . n wollen . So wie im Reiche der Natur
G tr einem, klem m Sa nenkörulein , das er auf guten
Boden fallen läßt , überschwengliches Gedeihen giebt ,
so wolle er Sie , gnädigster Herr , je mehr und mehr
begnadig «» , und Sie einst aufnehmen in das Reich sei¬
nes lieben Sohnes , das dieser am Kreuze den Seini -

gen erwarb . Ich bin mit tiefster Ehrfurcht , Graf von

Stvllberg .

Frankreich .

Paris , den i . April . Gestern Nachmittags
hat der Köniz das Konftii der Minister prästdirt .

Der heurige Moniteur macht eine vom 4 . Nov . v. I .
datirre kdnigl . Verordnung bekannt , wodurch der Graf
d'Eöcarö , an die Srstte des verstorbenen Herzogs von
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Feltre , zum Gouverneur der 14 . Milttärdlvision ( Haupt -
ort Caen ) ernannt wird .

Den Hrn . Amadeus Joubert , der dlecacheminschen
Ziegen gekauft har , um nach Frankreich gebracht und
daselbst naturalisirt zu werden , deren Aechtheit übri¬
gen- von vielen Seiten bestritten wird , ernennt eine
kbnigl . Verordnung vom 24 . März zum Requrtrnmei -
sier in ausserordentlichem Dienste .

Die Anklagskammer de- hiesigen kdnigl . Gerichts¬
hofes hat gestern zwei Urtheile gesprochen , wodurch die
HH . Fayan und Harty de Pierrebvurg , welche die HH .
de St . Mareellin und de St . Aulair ? im Zweikampfe ge-
tddtet haben , als des freiwilligen Menschenmords an -
geklagt , vor das Ässisengericht verwiesen werden . Das
Gericht erster Instanz hatte in seinem Untheile die Wor¬
te , mit Vorbedacht , gebraucht , und nach demselben hätte
auf Todesstrafe erkannt werden müssen. Beide Urtheile
sind auf folgende Art wotivirt : In Anbetracht , daß
jede Art von Menschentddtung , von der aus Unvor¬
sichtigkeit unfreiwillig verübte » bis zu dem mit Vor¬
bedacht begangenen Morde , von dem Gesetze vorgese¬
hen , und mit verhältnißmäsigen Strafen belegt ist, die
nur dann eine Ausnahme leiden , , wenn die Menschen -
tddtung vermöge des Gesetzes statt gehabt , oder durch
die Nothwendigkeit einer recktmäsigen Selbstvertheidi -
guvg herdeigeführt worden ist ; in Anbetracht , daß man
daraus , weil das peinliche Gesezbuch nicht auidrüklich
von der Menschentddtung in einem Duell spricht , nicht
folgern darf , daß dieser Fall von dem Gesetze nicht vor¬
gesehen sey , da eine solche Menschentddtung nur eine
besondere , in den allgemeinen Strafbestimmungen ein¬
begriffene Gattung ist ; in Anbetracht , daß der Artikel
Z2F, wonach weder Verbrechen noch Vergehen statt findet ,
wenn die Mensckentddlnng durch die Nothwendigkeltder
rechtmäßigen Srlbstvcrtheidigung veranlaßt worden , auf
den Zweikampf nicht anwendbar ist , indem hier jeder der
Kämpfenden sich freiwillig als angreifender oder als ver -
theidigender Tbeil gegen seinen Gegner stellt ; in Anbe¬
tracht , daß . wenn auch in von dem Gesetze bestimmten
Fällen ein Mord für enkschutdigbar erklärt werden kann ,
ein solcher Ausspruch doch nur von dem Geschwornen -
gericht geschehen darf rc. , verweist re.

Es hat sich seit kurzem hier eine Gesellschaft zur Ver¬
besserung der Gcfangnißanstalten gebildet . Der König
ist Beschützer derselben , und der Herzog von Angvuieme
Präsident .

Zufolge der Rechnungsablegnng über die Ausgaben für
die Geistlichkeit im Jahr 18 *7 , die dem Minister des
Innern witgerheilt . und der Oeputirtenkammer vorge¬
legt wordenist , beliefsich damals die Zahl der Kardinale ,
Erzbischöfe , Bischöfe , Genei alvikarien , Kanonici ,
Pfarrer , Helfer und Vikarien in Frankreich auf
30,538 ' «nd deren Gehalt auf 15 Mill . 283,36z Fr .
87 Cent .

Der neue Präfekt des Garddepartement , Baron
b 'Haussez , sagt in einem Rundschreiben an die Unrcr -
präfekten und Maires r Als in der Vorzeit Bürgerkriege

di« Bewohner von Rlsme « bedrohte « , da wendeten siedie damit verbundenen Drangsale von sich ab , indem sie
edelmüthig und offenherzig den Haß abschworen , der
sie feindlich trennte . Was eure durch die Gefahr aus,
geklärte Voreltern für ihre Sicherheit thaten , daS wer,
der ihr für euer Heil jezl vollbringen , wo die weiseste «
Institutionen dem Monarchen , ihrem Stifter , Mittel
an die Hand geben , Frankreich den Frieden zu sicher «,und Kraft , um die zu bestrafen , die ihn zu störe» wa¬
gen . Sagen Sie Ihren Verwalteten , meine Herren ,daß ich mit unwandelbarem Eifer ihre Begehren ver¬
nehmen , ihre Betriebsamkeit befördern , ihre Rechte oh¬ne Unterschied der Person , der Religion , oder der po¬litischen Meinung sichern werde ; aber eben so nachdrük-
klch werde ich die Ruhestörer , welcher Art sie feyn mö¬
gen , und unter welcher Larve sie ihre frevelhafte Absicht
bergen , verfolgen und treffen . Sie mögen wissen, daßdie Regierung , ihrer Kraft bewußt , jeden Versuch , sich
selbst Gerechtigkeit zu verschaffen , als ein schweres Ver¬
brechen ansehen würde , da nur die kompetente Behörde
Richter ist , und dieser allein obliegt , de» Unruhen
Einhalt zu thus , und deren Urheber gerichtlich zu ver¬
folgen .

DaS erste Bataillon der Niederpyrenäenlegion istvon Toulouse , seiner bisherigen Besatzung , nach NiS-
meö aufgebrvchen .

Am 21 . v. M . ist der Erzherzog Manmilian . auf
seiner Rükreise aus England nach Oestreich , zu Calais
ans Land gestiegen .

Gestern standen die zu 5 v . h . kousvlldirten FondS
zu 66As , und die Bankaktien zu 1Z17Z Fr .

Italien .
Die Nachrichten aus Florenz bis zum 27 . März sind

fortwährend mit Beschreibung der statt gefundenen Fest,
lichkeiten angefüllt . Bei einem Feste , das der bstreich.
Gesandte , Graf Apponi , gab , sahen die Italiener zum
erstenmale die in Deutschland üblichen sogenannten Ds-
biosux vivans . Der dstreichische Hof wollte am 29.
über Siena nach Rom abqehen , w^kln der Fürst von
Metiermch schon am 26 . über Livorno gereist war .

Die Vermahlung der Prinzessin Louise Charlotte ,Tochter des Herzogs von Kalabrien , mit dem spanischen
Znfanten Don Francesco di Paolo , ist auf den iZ . Apr .
festgesezt .

Nach offiziellen Aufnahmen s - tte des Königreich Nea -
pel , ohne Sizilien , am zr . Dez . 1817 , 4,971 . 726 Ein¬
wohner ; am Zi . Dez . 1818 , Z .os6/88z . Unter diese«
waren 2,432,431 männlichen , und 2 . 574452 weibli¬
chen Geschlechts . Die Hanptstaet zählte 329,438
Menschen .

Die in Obcriralien verhafteten Carbouari sind aas
der venenanischen Insel Sr . Michel eingesperrk , wo ihr
Prozeß instruirk wird .

Niederlande .
Brü sse ^ , de « 29 . März . Eine Schrift deö eHe«
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maligen Bischofs von Gent , Hm . vonBroglle , betitelt :
KScismstion respectuense oto . , welche seit Z Wochen
in dem Buchhandel zu haben war , ist vorgestern , in

Folge eines Befehls des Untersuchungsrichters , in Be¬

schlag genommen worden .

O e s t r e l ch.
Wien , den 29 . März . UnsereheutigeZeitungsagt :

„ Um in dem öffentlichen Schuldenwescn stets jene Ueber-

sicht und regelmäfize Gebahrung zu erzielen , wodurch
sowohl für den Staat , als auch für die Gläubiger des¬
selben die ndrhige Sicherheit begründet , und Klarheit
und Ordnung in diesem wichtigen Zweige der öffentlichen
Verwaltung verbürgt werden kann , haben Se . Maj .
die Anlegung eines Hauptbuches zur Evidenzhaltung
der gesamnven verzinslichen Gtaatsschuld und aller da¬
bei verfallenden Veränderungen anzuordnen geruhet .
Zur Führung dieses Hauptbuches und zur unmittelba¬
ren Besorgung der darauf Bezug nehmenden Geschäfte ,
haben Sr . Maj . eine besondere Direktion eingesezt , wel¬

cher zugleich alle diejenigen Einleitungen übertragen wor¬
den find , die zur genauen Vollziehung der Bestimmun¬

gen des Patents vom 21 . März v . I . wegen Verlosung
der altern Staatsschuld nothwendig werden . In Folge
höchster Entschließung vom 8 - Febr . d . I . wurden bei

dieser Direktion , nebst einem Vorsteher mit der Benen -
«ung eines Direktors , die Dienstplätze eines Sekretärs ,
dreier Adjunkten und eines Registranten systemistrt , und
Se . Maj . haben folgende Individuen , in Rüksicht ihrer
bisherigen rühmlichen Dienstleistung , zu diese» Stellen ,
mit Einziehung ihrer dermaligen Dienstplatze , gnädigst
ernannt : Zum Direktor , den Hvfsekrerär der EinIösungs -
und Tilgungsdeputation , Johann Baptist v . Scharst ;
zum Sekretär , den Hofkonzipisten , Johann Baptist
Schwarz , mit dem Range eines Regierungösekretärs ;
zu den drei Aojunktenstellen , die Rechuungskffizialen ,
Johann Michael Pichler . Johann Tullinger und Franz
v . Mafficioli ; zur Registrantenstelle , den Kauzellisten
Karl Hofmann . "

Ru ßlan d.
Petersburg , den iz . März . Der Winter hat

sich jezt mit aller Strenge eingestellt . Die Kälte ist
gewöhnlich 8 , io , iZ bis 18 Grad Reaumur . Auch
ist häufiger Schnee gefalle » , wodurch alle Transporte
auS dem Innern beträchtlich erleichtert werden . — Der
Wechselkurs an der Börse ist gestern ei« wenig ge¬
wichen.

Man will wissen , sagt ein deutsches öffentliches
Blakt , daß in Rußland ein Plan entworfen worden sey ,
die Einrichtung der dstreichisch- türkischen Militärgränz -
verwalkung nachzuahmcn . Man will , heißt es , auch
an der russisch - türkischen Gränze in einer Linie , die die
Moldau , Walachei , Beffarabirn und die Länder an
den Oonaümüudungen umzieht , Gcänzregimenter errich¬
ten , und jedem Rrgimente einen nicht breiten , aber
längst der Gränze hinlaufenden Distrikt anwrisrn , der.

wie im Oestreichische» , ausser der Zivilverwaltung des
betreffenden Landes liegt . Wird dieser Plan wirklich
auSgeführt , so dürfte er dem Diva » in Konstantinopel
zum Beweise diene» , daß Rußland seine Gränzen dyrt ,
wo sie jezt sind , als für eine lange Zukunft firirt be¬
trachte ; Politiker im Abendlande dürften die Sache wie- .
der von einer andern Seite beschauen .

Schwede «.
Stockholm , den iy . März . Jur Beförderung

einer schneller« Gemeinschaft Schwedens mir dem Kon -
tineut ist nunmehr , ausser der auf Hamburg gehenden ,
eine besonder« , in Hinsicht des Porto ungleich vor-

theilhaftere Briefpost über Ustadt und Stralsund mit¬

telst der daselbst gehenden Postyachten eingerichtet , und
die eben so schnelle Ankunft der Briefe in Vstadr als
am Sunde zu Helstngburg veranstaltet worden , woge»-

gen auf allen Briefe « mit den Worrrn , „ über Vstadt "

oder „ über Helsinzburg " , der Weg bezeichnet werde»

muß , welchen die Korrespondenten wählen . Das Por¬
to ist für jenen bis Stralsgnd zu j Bthlr . und für die¬

sen bis Hamburg zu i Bchlr . festgesezr. Für die Be¬

quemlichkeit der Pvstyachtp .iffagiere stud in Ustadtgieich -

falls die ndrhigen Verfügungen getroffen , und die un¬
verzügliche Anschaffung neuer schnellsegelnder und wohl¬
eingerichteter Postschiffe befohlen worden . Ausser den
beiden genannten Passagen hat daS Reich durch Ueber,

einkunft der Regierungen noch eine Postfahrt für Passa¬
giere und Briefe zwischen Goklrenburg und Harwich , s»
wie eine dergleichen zwischen Gstffelhamn und Finnland .
Ueber Vas feste Land eriftirt nur die Gränzpost für Brie¬
fe zwischen Haparanda und Torneä .

Amerika .
Londner Blätter vom 27 . März bringen folgende wei¬

tere Nachrichten aus Nordamerika : Der Senat hat de«
Vertrag mit Spanien wegen Florida ratifizier . Die

Frage wegen Aushebung des Freibriefes der Bank war
von demselben am 24 . Febr . verworfen worden ;
auch die an die Bank zu erlassende Erinnnerung wur ,
de abgeschlagen . Dagegen wurde die Bill des Brak -
Untersuchungsausschusses ausgenommen , und dürfte
durchgehen . Der Senaksausschuß über Gen . Jack >on ' s
Benehmen im Seminolenkriege hatte sich gegen dasselbe
erklärt . Es hieß , er werde seine Müitärstelle niederle -

gen . um Zivilgouverrieur von Florida zu werde « . ES

hnß auch , daß vurch einen geheime » Artikel deS mit
Spanien abgeschlossenen TcakcarS die vereinigten Staa¬
ten sich förmlich verbindlich gemacht hätten , den spani¬
schen Insurgenten auf keine Art Beistand zu leisten .

Nachrichten aus Kingston in Jamaika vom 6 Febr .
melden : Der hier stationirende Admiral har seit 14 Ta¬

gen die Nachricht von seinem Sohne , welcher die vor
Chagres kreuzend« Brigg Beaver befehligt , daß der Ha¬
fen von Panama am stillen Ozean von Kreuzern aus
Chili blvckirt werde . — Mac Gregor ist in Cavss ( inrf
Haiti ) angekvmmen , wo seine Rekruten aus Europa



u ihm stoßen sollten , deren Zahl hier aufs übertrie -
enste angegeben wird . Er wird sich mit seinen Ope¬

rationen nach den westlichen Theilen des festen Lan¬
des , zwischen Maracaibo und Trurillo , wenden .
Man hat ihm gerathen , sofort gegen die Landenge
van Panama zu gehen ; er ist indeß ein hinlänglicher

Kenner der Umstände , um diese - zu benrtheilen . Aury
hat sich aus Old Pcovidence mühsam genug bis zu Mac
Gregvr ' s Ankunft gehalten , besonders da der O - kan im
Oktober ihm vielen Schaden that ; jezt vereinigen sie
ihre Kräfte . Unser Admiral hat ein Schiff abgesandt ,
um Mac Gregvr

' s Bewegungen zu beobachten .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

4 . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens j ?
Mittags
Nachts 11

28 Zoll 1 »
', Linien

28 Zoll Linien
28 Zoll »

' r Linien

z, '
« Grad über 0

io, 'T Grad über 0
5 ; s Grad über 0

6z Grad
41 Grad
47 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

heiter , rauher Wind
heiter , rauher —ind
ziem ! , beiter

kkteeaeisch » » « zeigen .
Bei Hofbuchh. P . Mack lo t ist » 27 kr . in Kommffsion zu

haben !
vollständige Biographie oder Lebe » , Thaten , Schiksale und

traurige « Ende de « großen deutschen Dichter « , Äug. Friedr .
Ferd . v . Kotzebue , kaiserl . russischen Staatsraths , der
am 23. März rgiy in Mannheim von einem Studenten
erstochen wurde , nebst Beortheilung seiner Schriften .

Sv eben ist erschienen , und de ! Brau » in Karlsruhe zu
haben : Die Bibel , nicht , wie viele wollen , ein
Buch für Priester nur , sondern auch für Fürst
und Volk . Ein Wort zur rechten Zeit , wo mehr als je de«
heiligsten Buche« die Thronen zur stärksten Stütze , und Fürst ,
Priester und Volk für Glauben , Liebe und Sitten bedürfen ,
von einem « ichtrömjsch - sondern chrikkatholischen Priester her¬
ausgegeben . Leipzig und Frankfurt . ( Ja Kommission bei
Heyer und Le « ke . ) i fl . 12 kr .

Bruchsal . ( B r .od - und Fouragelieferungs -
versteigerung .) Für die Garnison zu Bruchsal , welche
in vier Eskadronen de« Großherzogl . 2ien Dragonerregimenr «
besteht , wird die am 1 . Mai d. I . anfangende Lieferung des
Brod « und der Fourage auf drei oder sech « Monate Dienstag ,
den iz . April , — nicht 18 . April , wie es Nr . yi und yz
irrig hieß — Vormittag « 10 Uhr , im Bureau der Domai -
venverwaltung dahier öffentlich versteigert ; zu welcher Ver¬
handlung die SteigerungSlustigen hiermit eingeladen werden .

Bruchsal , den 30. März lgiy -
Grvßherzvgliche Domainenverwaltung .

Sold .
Waghäusel . ( Rheinfahrts - Verpachtung . )

Montag , den 19. nächstkommenden Monats April , Vormittags
«m 10 Uhr , wird in Rheinhausen im Gasthaus zum Engel die
herrschaftliche große und ' kleine Rheinfahrt zu Rheinhausen in
öffentlicher Stetgdtuvo vorbehaltlich hoher Kreishirektorialge -
« ehmigung in ewNr 6jährigen Pacht begeben werden ; wozu
die Liebhaber mit dem Anhang hiermit eingeladen werden , daß
sich Auswärtige über ihre Kautionsfähigkeit auszuweisen haben .

Waghäusel , den 29 . März >819.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hund .
vberkirch . fFrüchte - Versteigerung .) Bonden

hei der hiesigen herrschaftlichen Speicherung disponiblen Fcucht-
vorräthrn , an Korn , Gerst , Dinkel oder Feeß und Haber ,
« erden Mitwoch , den 7 . April d. I . , in der Verwalkungs -
kanzlti , vormittags » Uhr , durch öffentliche Versteigerung ,

nach dem Einfinden und Wunsch» der Liebhaber , größere ober
kleiner « Partien verkauft ; wozu man die Liebhaber einladet .

Oberkirch , den 22 . März 18 : 9 .
Großherzogliche Domanialverwoltung .

Walter .
Sinsheim . ( Früchte - Versteigerung . ) Künf¬

tigen Dienstag , den 6. des nächsten Monats April , wird man
zu Kirchau

100 Malter Spelz ,
dann Mitwoch , den 7 . April , darauf , zu Dühren ohngefähr

üo Malter Haber ,in beiden Orten Nachmittagg 1 Uhr , partienweise öffentlich
versteigern , wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werbe «.

Sinsheim , den 24 . März 1819.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Schock .
Durlach . ( Anzeige . ) Da ich durch mehr als Znjäh-

rige anhaltende Arbeit in den W :ffenschäften und aufmerksame
Beobachtung der physisch - «nv inoraljichen Natur praktische
Menschenkenntniß , vorzüalich in Ansehung der Jagend , ge¬
sammelt habe , so bin ich , um meinen Wirkungskreis mehr
auszudehnen , gesonnen , einige fange Leute , die eine wissen¬
schaftliche und moralische Bildung erhallen sollen , als » ernünf -
tlge Staatsbürger oder Diener zu nützen , unter den möglichst
billigen Bedingungen ( vernünftige menschenfreundliche Behand¬
lung versteht sich von selbst ) in Kost und Logis aufzunehmen .
Das Weitere mündlich.

Durlach , den 21 . März 1819.
Fürkorn ,

zweiter Lehrer am großherz . Pädagogium .
Hub - Bad . ( Empfehlung . ) Indem der Besitzer des

Hub - Bades für di« Theilvahme den aufrichtigsten Dank ab¬
stattet , welche ein achtbarer Theil des Pnbl ' kam« , bei Anlaß
des schmerzlichen und uversezlichen Verlüde « , der iha und seine
zahlreiche Familie durch den Tod seiner Gatiin betroffen , be¬
wiesen hat , glaubt derselbe , gedachte At statt dem ferner »
Wohlwollen ihrer Freunde empfehlen zu dürfen , und ihnen die
Anzeige schuldig zu seyn , daß derjenige seiner Söhne , den Al¬
ter und bisherige Uebung in diesem S .-kchäfeedazu eignen , künf¬
tig der Wirthschafl vorstehen , und sich b streben wird , die Zu¬
friedenheit des Publikums zu verdienen .

Karlsruhe . ( Mieth - oder Kaufantrag, ) Ein
Divan und 6 Siühle , mit schwerem gelben Seidenzeug über¬
zogen , ein runder Spieltisch , « in Pfe -lerschrävlchen mit Säu¬
len und ein Spiegel sind zusamr. , » auf 3 Monate zu vermie-
then . Der Divan , die Stühle und der Tisch sind auch zu ver¬
kaufen , und können in der Krone »gaff« Nr . Z2 in Augenschein
genommen werden.
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